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Sehr geehrte Damen und Herren!

Wir möchten Sie folgend über die Neuerungen bei den Voraussetzungen für 
innergemeinschaftliche Lieferungen informieren sowie an die Erstellung des 
Jahresbelegs Ihrer Registrierkassa erinnern.

Neuerungen bei den Voraussetzungen für innergemeinschaftliche Lieferungen 

Durch das Steuerreformgesetz 2020 wurden die Voraussetzungen für die 

umsatzsteuerliche Steuerfreiheit von innergemeinschaftlichen Lieferungen erweitert. 

Um eine Lieferung an einen Unternehmer im EU-Ausland steuerfrei behandeln zu 

können, mussten bisher bereits die folgenden Kriterien erfüllt werden: 

- Der Gegenstand der Lieferung muss aus Österreich in das übrige 

Gemeinschaftsgebiet befördert oder versendet werden 

- Der Abnehmer ist Unternehmer und weist seine Unternehmereigenschaft mittels 

gültiger UID-Nummer nach 

- Die Versendung wird buchmäßig nachgewiesen und ein entsprechender 

Liefernachweis in der Buchhaltung beigelegt 

Ab 01.01.2020 ist die fristgerechte Einreichung der Zusammenfassenden Meldung 

eine weitere Voraussetzung. Die Zusammenfassende Meldung wird im Rahmen der 

laufenden Buchhaltung durch uns ans Finanzamt übermittelt, diese müsste allerdings 

bis zum Monatsletzten des Folgemonats beim Finanzamt eingereicht werden. Eine 

Fristversäumnis war bisher in der Regel ohne Konsequenzen. Durch die gesetzliche 

Änderung führt eine regelmäßige Fristversäumnis allerdings zukünftig zum Verlust 

der Steuerfreiheit! Um die Steuerfreiheit von innergemeinschaftlichen Lieferungen 

weiterhin gewährleisten zu können, benötigen wir die Buchhaltungsunterlagen ab 

Jänner 2020 bitte bis spätestens zum 25. des Folgemonats. Sofern Sie 

innergemeinschaftliche Lieferungen durchführen ersuchen wir Sie daher dringend 

die Buchhaltung Jänner 2020 bis spätestens 25. Februar in unserer Kanzlei 

abzugeben. 

Bei Rückfragen können Sie sich sehr gerne an Ihren Sachbearbeiter wenden. 



Registrierkasse Jahresbeleg 

An dieser Stelle wollen wir Sie zum Jahresende auch an die Erstellung des 

Jahresbelegs Ihrer Registrierkassa erinnern. Wenn Sie eine Registrierkasse in Ihrem 

Betrieb im Einsatz haben, so ist mit Ende des Kalenderjahres der signierte 

Jahresbeleg mit Betrag Null (0) auszudrucken, zu prüfen und sieben Jahre 

aufzubewahren. Der Jahresbeleg ist der Monatsbeleg vom Dezember, der den 

Zählerstand zum Jahresende enthält. Für die Erstellung des Jahresbeleges brauchen 

Sie eine funktionierende Signaturerstellungseinheit. Auch bei abweichendem 

Wirtschaftsjahr ist der Jahresbeleg zum 31.12. zu erstellen. 

Die Überprüfung des signierten Jahresbeleges ist verpflichtend. Dies muss laut 

BMF-Erlass spätestens bis 15. Februar des Folgejahres erfolgen und kann manuell 

mit der BMF-Belegcheck-App oder automatisiert durch Ihre Registrierkasse 

durchgeführt werden. Sehr gerne können wir auch die Übermittlung für Sie 

übernehmen. 

Zu Fragen wie der Jahresbeleg aus Ihrer Registrierkasse technisch ausgegeben 

werden kann, wenden Sie sich bitte an den Hersteller oder Händler Ihrer 

Registrierkasse. 

Wir wünschen Ihnen erholsame Feiertage und freuen uns auf die weitere 

Zusammenarbeit 2020! 

Mit freundlichen Grüßen

Ihre Accurata Steuerberater


